
 

Checkliste zur Umsetzung von Lean Management 

im Maschinenbau 

1. Wert aus Kundensicht definieren 

Erklärung: Eine grundlegende Säule des Lean Managements ist das tiefe Verständnis dafür, 

was der Kunde wirklich wertschätzt. Dies bedeutet, über den reinen Produktverkauf 

hinauszugehen und die spezifischen Bedürfnisse und Herausforderungen der Kunden zu 

verstehen. Effektives Lean Management beginnt mit der Frage: „Was ist für unseren Kunden 

wirklich wichtig?“ Dies kann Qualität, Zuverlässigkeit, Lieferzeit, Preis oder ein Mix aus 

diesen Faktoren sein. 

Beispiel: Ein Hersteller von CNC-Maschinen könnte herausfinden, dass für seine Kunden 

neben der Maschinenqualität auch die schnelle Verfügbarkeit von Ersatzteilen und 

technischer Support entscheidend sind. Auf Basis dieser Erkenntnisse könnte das 

Unternehmen seine Logistikprozesse optimieren und ein spezielles Kundensupport-Team 

aufbauen. 

Warum wichtig: Die Definition des Werts aus Kundensicht ermöglicht es dem Unternehmen, 

sich auf die Aspekte zu konzentrieren, die wirklich zählen. Dies führt zu einer effizienteren 

Ressourcennutzung und stärkt die Wettbewerbsposition. 

2. Wertstrom identifizieren 

Erklärung: Der zweite Schritt im Lean Management ist die Identifizierung des Wertstroms – 

alle Aktivitäten und Prozesse, die notwendig sind, um ein Produkt oder eine Dienstleistung 

zu erstellen und zum Kunden zu bringen. Dieser Schritt beinhaltet die detaillierte Analyse 

aller Prozessschritte, um Verschwendung in Form von Überproduktion, Wartezeiten, 

unnötigen Transporten, Überverarbeitung, Lagerbeständen, Bewegung und Defekten zu 

erkennen und zu eliminieren. 

Beispiel: Bei der Produktion von Getriebeteilen könnte eine Analyse des Wertstroms 

ergeben, dass zwischen einzelnen Bearbeitungsschritten lange Wartezeiten entstehen. Als 

Reaktion darauf könnte das Unternehmen die Produktionsplanung und -steuerung 

optimieren, um diese Wartezeiten zu reduzieren. 

Warum wichtig: Das Identifizieren und Optimieren des Wertstroms hilft, Verschwendung zu 

reduzieren, Prozesseffizienz zu steigern und die Gesamtdurchlaufzeit zu verkürzen, was 

direkt zu Kostensenkungen und verbessertem Kundenservice führt. 

 

 



3. Kontinuierlichen Fluss schaffen 

Erklärung: Ein kontinuierlicher Fluss in der Produktion und in anderen 

Unternehmensbereichen ist entscheidend, um Stauungen, Wartezeiten und Zwischenlager 

zu vermeiden. Ein kontinuierlicher Fluss bedeutet, dass Produkte und Dienstleistungen 

reibungslos von einem Prozessschritt zum nächsten fließen, ohne dabei unnötige 

Wartezeiten zu erzeugen. 

Beispiel: In der Montageabteilung eines Maschinenbauunternehmens könnten Taktzeiten 

und Arbeitsstationen so angepasst werden, dass jeder Schritt im Produktionsprozess nahtlos 

ineinandergreift, ohne dass es zu Wartezeiten oder Materialstau kommt. 

Warum wichtig: Ein kontinuierlicher Fluss verbessert nicht nur die Produktivität und 

Effizienz, sondern reduziert auch die Durchlaufzeiten und erhöht die Flexibilität, um auf 

Veränderungen in der Kundennachfrage reagieren zu können. 

4. Pull-Workflow einrichten 

Erklärung: Im Gegensatz zu traditionellen Push-Produktionssystemen, bei denen auf Basis 

von Prognosen produziert wird, basiert ein Pull-System auf der realen Kundennachfrage. 

Dies bedeutet, dass die Produktion und Beschaffung von Komponenten durch den 

tatsächlichen Bedarf des nächsten Prozessschrittes oder des Kunden ausgelöst wird. 

Beispiel: Ein Hersteller von Hydraulikkomponenten könnte ein Kanban-System einführen, 

bei dem die Fertigung einer Komponente erst dann ausgelöst wird, wenn der entsprechende 

Kanban (Signal) vom nachgelagerten Prozess oder vom Kunden kommt. 

Warum wichtig: Ein Pull-Workflow verhindert Überproduktion und unnötige Lagerhaltung. 

Es sorgt für eine bessere Abstimmung der Produktion mit der tatsächlichen Marktnachfrage 

und reduziert so die Lagerkosten und das Risiko von veralteten Beständen. 

5. Nach Perfektion streben 

Erklärung: Lean Management ist ein fortlaufender Prozess, der darauf abzielt, kontinuierlich 

Verbesserungen in allen Bereichen des Unternehmens zu erzielen. Dieses Prinzip ermutigt 

Mitarbeiter, ständig nach Wegen zu suchen, um Prozesse effizienter zu gestalten, die 

Qualität zu erhöhen und Verschwendung zu minimieren. 

Beispiel: Ein Unternehmen könnte regelmäßige "Kaizen"-Workshops durchführen, in denen 

Mitarbeiter aller Ebenen zusammenkommen, um Verbesserungsmöglichkeiten zu 

identifizieren und umzusetzen. Dies könnte beispielsweise die Einführung eines neuen 

Layouts für die Werkstatt oder die Verbesserung der Qualitätskontrollverfahren umfassen. 

Warum wichtig: Das Streben nach Perfektion fördert eine Kultur der kontinuierlichen 

Verbesserung, erhöht die Mitarbeiterzufriedenheit und trägt dazu bei, dass das 

Unternehmen langfristig wettbewerbsfähig bleibt. 

 



Zusätzliche Schritte 

Mitarbeiterschulung und -einbindung: Die erfolgreiche Umsetzung von Lean Management 

erfordert gut ausgebildete und engagierte Mitarbeiter. Schulungen und Workshops sind 

entscheidend, um das Verständnis und die Fähigkeiten der Mitarbeiter im Hinblick auf Lean-

Prinzipien und -Techniken zu stärken. 

Visual Management: Visual Management-Tools wie Infotafeln und Kennzeichnungen helfen 

dabei, den Überblick über Prozesse zu behalten, Abweichungen schnell zu erkennen und den 

Informationsfluss zu verbessern. 

Qualitätsmanagement: Die Integration von Qualitätskontrollen in den Produktionsprozess 

hilft, Fehler frühzeitig zu erkennen und zu beseitigen, was zu einer höheren Gesamtqualität 

der Produkte und Dienstleistungen führt. 

 


